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Arbeitsgemeinschaft der Leitenden musikpädagogischer Studiengänge

in der Bundesrepublik Deutschland (ALMS)

Protokoll der Jahrestagung 2007

an der Musikhochschule Münster

am 4./5. Mai 2007

Beginn und Ende der Tagung: Fr., 4. Mai 2007, 15.00-19.45 Uhr + Sa., 5. Mai 2007, 9.30-14.30 Uhr

Tagungsort: Musikhochschule Münster, Rhythmikraum
Eröffnung der Tagung und Dank an die Gastgeber durch den Sprecher der ALMS, Wolfgang Rüdiger.

Begrüßung durch den Dekan der Musikhochschule Münster, Prof. Reinbert Evers:

Reinbert Evers informiert über die Integration der Musikhochschule Münster in die Westfälische Wilhelms-Universität Münster und betont die gute Kooperation; er bedauert, dass aufgrund dieser Konstellation die Musikhochschule nicht Mitglied der RKM ist.
Personalien:

Teilnehmer/innen (Nennung gemäß der Unterschriftenliste):

Hartwig Maag, Gerhard Wolf, Lorenz Luyken, Reinhild Spieckermann, Ewald Kehlenbach, Werner Rizzi, Eberhard Müller-Arp, Thomas Hirschmann, Alfred Eickholt, Claudia Meyer, Michael Dartsch, Michael Roske, Renate Reitinger, Wolfgang Lessing, Ruth-Iris Frey-Samlowski, Anselm Ernst, Barbara Busch, Wolfgang Rüdiger, Tibor Istvánffy, Martin D. Loritz, Martin Maria Krüger, Eckart Lange

Neue Mitglieder bzw. Personen, die (z. B. im Rahmen einer Vertretung) erstmals an einer ALMS-Tagung teilnehmen:

Renate Reitinger (Hochschule für Musik Nürnberg-Augsburg, Abt. Nürnberg), Lorenz Luyken (Hochschule für Musik Hannover), Martin Maria Krüger (Richard Strauss Konservatorium München), Gerhard Wolf (Musikhochschule Trossingen)
Entschuldigt:

Ines Mainz, Simone Schröder, Susanne Stetter, Karin Franke-André, Manfred Aust, Reiner Hellige, Ulrich Mahlert, Nicolai Petrat, Gerhard Scholz, Franz-Josef Schwarz, Bernhard Wetz

Gäste:

Matthias Pannes, Bundesgeschäftsführer, und Ulrich Rademacher, Mitglied des Bundesvorstands des VdM 
Prof. Dr. Ortwin Nimczik, Bundesvorsitzender des VDS (Sa., 10.30 – 12.00 Uhr)
Prof. Elisabeth Gutjahr, Rektorin der MHS Trossingen und Vertreterin der RKM AG Bildungsoffensive (Sa., 12.00 – 14.30 Uhr)

TOP 1

Genehmigung des Protokolls der letzten Jahrestagung Hamburg 2006 und Festsetzung der Tagesordnung

Das Protokoll wird mit folgenden Änderungen einstimmig genehmigt:

· TOP 2.3: Herr Kehlenbach bittet um folgende Begründung für seinen Rücktritt: „und begründet ihn mit Entscheidungen, die durch das Rektorat gegen die Musikpädagogik erfolgt sind.“

· TOP 9: Gestrichen wird der letzte Satz. „Die ALMS wird sich beim VdM Kongress 2007 in Mannheim wieder deutlich an der Seite des Verbandes positionieren.“
Die Tagesordnung wird genehmigt, aber im Laufe der Tagung wie folgt geändert: TOP 13 wird zu TOP 11; die weiteren TOPs werden entsprechend höher nummeriert.
TOP 2

Bericht des Sprechers/der stellvertretenden Sprecherin

Nach einer kurzen Vorschau auf die kommenden TOPs ruft Wolfgang Rüdiger zentrale Aktivitäten, Empfehlungen etc. der ALMS des vergangenen Jahres in Erinnerung; ausführliche Informationen erfolgen nicht, da alle ALMS-Mitglieder bereits durch entsprechende Mails informiert wurden:

· Kurzinfo zur Empfehlung des Bundesfachausschusses „Musikalische Bildung“ vom Dt. Musikrat

· Themen des Arbeitstreffens der AG ALMS – VdM am 2.10.2006 in Bonn (vgl. Anlage)

· Erinnerung an den Brief des VdM an die Rektorenkonferenz vom 10.1.2007

Abschließend bittet Wolfgang Rüdiger alle ALMS-Mitglieder um eine intensivere Nutzung und Verlinkung unserer Internetpräsentation sowie um die stetige Aktualisierung der Seite durch die Mitglieder.
TOP 3

Neuwahl des Sprechers/der Sprecherin

Wolfgang Rüdiger bedankt sich für das entgegengebrachte Vertrauen in den vergangenen vier Jahren und erläutert, dass er aus beruflichen und persönlichen Gründen nicht mehr zur Wahl steht. Er teilt mit, dass die Pflege der ALMS-Internetseite weiterhin an der Düsseldorfer Musikhochschule erfolgen kann und schließt mit dem Aufruf an alle ALMS-Mitglieder, insgesamt ein größeres politisches Engagement zu zeigen.

Die Wahlleitung übernimmt Barbara Busch.

Für den Vorsitz der ALMS kandidiert Michael Dartsch. Das Ergebnis lautet: 19 Ja-Stimmen, 1 Gegenstimme, 1 Enthaltung.
Der Kandidat nimmt die Wahl an und wünscht sich eine gute Zusammenarbeit.
TOP 4
Entlastung des Kassenwarts

Barbara Busch berichtet über Kontobewegungen im vergangenen Jahr und über den aktuellen Kontostand:
Einnahmen durch Tagungsgebühr ALMS-Tagung 2006: € 480,00

Ausgaben für Catering ALMS-Tagung 2006: € 161,82

Neuer Kontostand nach Abzug der Kontoführungsgebühren zum 31.3.2007: € 669,13.

Barbara Busch schlägt vor, dass für die diesjährige Tagung kein Beitrag erhoben wird; die Mitglieder stimmen diesem Vorschlag einstimmig zu.
Die Kassenprüfung übernimmt Werner Rizzi; er stellt keine Unregelmäßigkeiten fest und beantragt die Entlastung des Schatzmeisterin; die Entlastung wird von den Mitgliedern ohne Gegenstimme und ohne Enthaltung beschlossen.

TOP 5

Satzungsänderung hinsichtlich außerordentlicher Mitgliedschaft

Die vorgeschlagenen Änderungen werden einstimmig angenommen. Der aktuelle Wortlaut ist der entsprechenden Anlage zu entnehmen.

TOP 6

Neufassung Positionspapier Professur Musikpädagogik (Anselm Ernst)

Nach der Diskussion diverser Änderungen werden diese einstimmig beschlossen. Der neue Wortlaut ist der entsprechenden Anlage zu entnehmen. Das Positionspapier ist künftig über die Internetseite der ALMS abrufbar und wird darüber hinaus von Michael Dartsch an alle Rektoren der MHS weitergeleitet.

TOP 7

Information und Anfragen zur instrumentalpädagogischen Aufnahmeprüfung Bewerberzahlen – Zeitraum – Turnus (Ulrich Mahlert)

Herr Rüdiger verliest die Anfrage von Ulrich Mahlert an die ALMS hinsichtlich der – an der UdK Berlin zuletzt besorgniserregenden - Entwicklung von Bewerberzahlen für den Studiengang Musikpädagogik sowie im Hinblick auf Turnus und Zeitraum der Eignungsprüfungen.
Ein anschließender Gedankenaustausch führt zu folgenden Feststellungen:

· Musikhochschulen, die für sich einen Standortnachteil feststellen (wie Detmold, Saarbrücken und Weimar) führen aus eben diesem Grund halbjährlich Eignungsprüfungen durch.
· Die Bewerberzahlen sind je nach Standort und innerhalb der verschiedenen Studienrichtungen sehr heterogen; Wolfgang Rüdiger fasst zusammen, dass zwischen Bruch und Boom derzeit alles zu beobachten sei.

· Der Informationsaustausch wird darüber hinaus für folgende Feststellung zum Anlass genommen: Die ALMS sieht mit Sorge, dass die Studienanforderungen kontinuierlich steigen, zugleich aber sich die Berufsaussichten für die Absolventen stetig verschlechtern.

TOP 8
Schwerpunktthema I: Bachelor-Master-Umstellung

Pädagogische Eignungsprüfung – Vorlage der ALMS-AG

Parallel zu einem Gedankenaustausch über den vorgelegten Entwurf kommt es zum mehrheitlichen Beschluss der u. g. Aussagen; die Arbeitsgruppe wird gebeten, die Punkte entsprechend dem Beschluss zu übernehmen, zu modifizieren bzw. in das Papier einzuarbeiten.
Grundsätzlich gilt:

· Das Papier ist so zu formulieren, dass es sowohl als Anhang zu den Bachelor/Master-Empfehlungen der ALMS als auch selbstständig zu lesen ist.
· Die ALMS spricht keine Empfehlung für bestimmte Studienmodelle aus.

Diverse Änderungen des Papiers werden beschlossen. Zusätzlich sollen Ergänzungsvorschläge für die Einleitung und eine Passage über die Ziele der Eignungsprüfung erarbeitet werden. Die geänderte Fassung ist der entsprechenden Anlage zu entnehmen.
Pädagogische Module in der künstlerischen Ausbildung – Offene Fragen

· Die Diskussion zeigt, dass es sehr unterschiedliche Ansichten darüber gibt, ob in einem rein künstlerischen Studienprofil musikpädagogische und fachdidaktische Anteile enthalten sein sollen oder nicht. Die Argumente reichen von der Aussage, dass musikpädagogische bzw. fachdidaktische Anteile zu vermeiden sind, um den sog. „Schmalspur-Pädagogen“ zu verhindern, bis hin zur Überlegung, dass musikpädagogische und fachdidaktische Anteile im Sinne eines „Schnupperkurses“ von Studierenden positiv als Anreiz wahrgenommen werden (können), um sich im Idealfall zu einem späteren Zeitpunkt verstärkt dem pädagogischen Bereich zu widmen.
· Ergänzend zu dem Plädoyer, einen eigenständigen künstlerisch-pädagogischen Studiengang zu erhalten, tritt die Frage nach einer künftigen Titulierung auf. Diskutiert werden die Bezeichnungen 1. „bachelor of music“ und 2. „bachelor of music education“. Einige Kollegen plädieren eindeutig für die erste Bezeichnung, um das künstlerisch-pädagogische Studienprofil bewusst auch als künstlerisch auszuweisen; die pädagogische Ausrichtung erfolgt dann im sog. „diploma supplement“.

Der Gedankenaustausch mündet in den Entschluss, sich auch im Rahmen der nächsten Jahrestagung über aktuelle Entwicklungen gegenseitig zu informieren.
Eine Vorstellung und Diskussion von musikpädagogischen Master-Modellen entfällt.

TOP 9

„Musikalischer Start in den Tag“ mit Körper und Stimme

Michael Dartsch stimmt die ALMS musikalisch auf den Tag ein (siehe entsprechende Anlage).
TOP 10
Schwerpunktthema II: Perspektiven musikpädagogischer Bildung oder Kooperation statt Ausgrenzung. Referent: Prof. Dr. Ortwin Nimczik

Unter dem Titel „Klassenmusizieren – ein gemeinsames Studienfeld für Schulmusiker und Instrumental- und Vokalpädagogen“ stellt Ortwin Nimczik anschaulich ein entsprechendes Studienangebot der Hochschule für Musik Detmold vor (vgl. Anlage 3 der Tagung 2004, von der hier das damalige Schaubild noch einmal als Scan beiliegt). Es folgen Nachfragen und ein inhaltlicher Austausch.
TOP 11
Die Musikalische Bildungsoffensive der RKM. Referentin: Prof. Elisabeth Gutjahr

Die ALMS begrüßt die Offensive der RKM und schlägt vor, folgende Punkte bei der Weiterarbeit des vorgelegten Exposés zu bedenken:

Allgemeine Aspekte:

· Im Rahmen des Papiers ist – nach Möglichkeit – der zugrunde gelegte Bildungsbegriff zu klären.

· Es wird vorgeschlagen, die Bedeutung des aktiven Musizierens hervorzuheben; in diesem Kontext geht es darum, eine aktive Musikkultur in alle Gesellschaftsschichten zu integrieren (vgl. 1. Berliner Appell „Musik bewegt“ des Dt. Musikrates).
· Die RKM muss eine Rückforderung an die KMK stellen; die KMK hat für eine entsprechende Infrastruktur zu sorgen, damit die Bildungsoffensive nicht ins Leere läuft.
· In jedem Bundesland müssen auf der Grundlage des Papiers Gespräche zwischen den Hochschulen und den Landesministerien erfolgen.

Überlegungen zu einzelnen Formulierungen:

Zu B1:

Absatz 1: Satz 2 vorziehen und den jetzigen Satz 1 wie folgt umformulieren: „Die deutschen Musikhochschulen sind der Ausbildung musikalischer Exzellenz verpflichtet und bekennen sich deshalb zu ihrer gesellschaftlichen Verantwortung für eine qualitativ hochwertige musikalische Bildung, die allen Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen zugänglich ist.
Zu B 3:

Absatz 1: Die Überschrift „Studienangebote“ ist zu überdenken, da der nachfolgende Inhalt nur begrenzt hierzu passt.

Punkt 2: Umformulieren in „Schaffung von Bildungs- und Vermittlungsbewusstsein …“.

Abschnitt „Initiativen zur Förderung …“: hier sollten keine konkreten Einzelinitiativen genannt werden, sondern Prinzipien bzw. Kategorien musikalischer Bildungsinitiativen erwähnt werden, z.B. Kooperation instrumentalpädagogischer und schulpädagogischer Studiengänge für den Erwerb musikalischer Bildung.
TOP 12

Empfehlungen zur Mentorenvergütung – Vorlage der ALMS AG

Werner Rizzi und Claudia Meyer erläutern kurz das aktuell vorgelegte Papier. Nach einem kurzen Austausch über die Gepflogenheiten an den unterschiedlichen Häusern, kommt es zu folgenden Beschlüssen:
· Die ALMS plädiert dafür, dass die Mentorenarbeit grundsätzlich angemessen vergütet wird; eine Orientierung kann an dem vorgelegten Modell erfolgen. Frau Meyer arbeitet einen entsprechenden Empfehlungstext aus.
· Frau Gutjahr wird gebeten, das Thema im Rahmen der RKM diskutieren zu lassen.

TOP 13

Bericht VdM-Bundesvorstand über aktuelle Prozesse und Berichte

Herr Pannes berichtet – teils unter Bezugnahme auf entsprechende Papiere – über folgende Aktivitäten des VdM:

· Die Ergebnisse der Umfrage zum Stand der Kooperation zwischen VdM-Musikschulen und Musikhochschulen liegen schriftlich zusammengefasst vor und werden den Teilnehmenden in Kopie vorgelegt.

· Unter der Leitung von Michael Dartsch arbeitet eine Projektgruppe über musikalische Angebote im frühkindlichen Bereich.

1.
Konzepte zur Eltern-Kind-Gruppenarbeit sollen gesichtet und entsprechende Fortbildungen angeregt werden.

2. Im Entstehen ist eine Zusammenstellung von Grundlagentexten zur frühkindlichen Entwicklung – gedacht als Arbeitshilfe für die musikalische Bildungsarbeit mit Kindern unter 6 Jahren. Die bibliographische Angabe lautet: Dartsch, Michael (Hrsg.): Musikalische Bildung von Anfang an. Perspektiven aus Entwicklungspsychologie und Pädagogik. Bonn: VdM Verlag 2007 (in Vorbereitung).

3. Geplant ist darüber hinaus eine Evaluation der Musikschularbeit im Bereich der Musikalischer Früherziehungsgruppen.
· Es folgt ein Hinweis auf den neuen Arbeitsschwerpunkt über musikalische Bildungsarbeit im 3. Lebensabschnitt. Die Aktivitäten stehen noch am Anfang. Zu beachten ist in diesem Zusammenhang der thematisch entsprechende Kongress vom 1. bis 3. Juni 2007 in Wiesbaden.
· Dem VdM ist die Berufsbildaufwertung von Musikschullehrenden ein zentrales Anliegen. In diesem Kontext ist eine Handreichung zur Umsetzung des TVÖD entstanden, das eine Arbeitshilfe darstellt, wenn es um die Vergabe von Leistungsentgelten geht. Die Handreichung ist über den VdM zu beziehen – wird aber auch allen ALMS-Mitgliedern zugestellt.
TOP 14

Planung der Jahrestagung 2008

Die Tagung wird am 11. und 12. April 2008 stattfinden. Herr Eickholt bietet als Tagungsort Wuppertal an.
Folgende Themen werden gewünscht:

· Bachelor-Master-Umstellung (aktuelle Entwicklungen; Umfang und Qualität von Bachelorarbeiten; Master-Modelle)

· Gestaltungsmöglichkeiten von Praktika (thematische Vorbereitung durch Herrn Eickholt und die weiteren KollegInnen)

· Information über den Stand der Musikalischen Bildungsoffensive der RKM durch Elisabeth Gutjahr

· Bericht des VdM u.a. zum Projekt „Musikalische Bildung von Anfang an“

· Schwerpunktthema: Musikalische Bildung im 3. Lebensabschnitt; Heiner Gembris wird als Referent von Reinhild Spiekermann angefragt.

·  „Musikalischer Start in den Tag“ mit Wolfgang Rüdiger
TOP 15

Verschiedenes

Inhaltliche Punkte werden nicht mehr angesprochen.

Es folgen ein Schlusswort zur Tagung, ein Dank an Hartwig Maag für die hervorragende Ausrichtung der Tagung sowie die Verabschiedung aller Teilnehmer durch Wolfgang Rüdiger.

Protokollantin: gez. Barbara Busch

Würzburg, 17. Mai 2007

Anlagen:

1) Positionspapier Professur Musikpädagogik

2) Empfehlungspapier zur Eignungsprüfung

3) Musikalischer Start in den Tag

4) Detmolder Modul zum Klassenmusizieren

